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Im Auftrag der ARGE Sporthallenbad NeckarPark 

Bauvorhaben  „Sporthallenbad NeckarPark“   Neubau Sporthallenbad in 70372 Stuttgart,  
Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Straße 2, Flurstück 2997/30 

Bauherr Bäderbetriebe Stuttgart, Breitscheidstr. 48, 70176 Stuttgart 
vertreten durch
Landeshauptstadt Stuttgart Hochbauamt, Hauptstätter Str.66, 70178 Stuttgart 

Luftbild 

Baubeschreibung 

1. Technische Baubeschreibung Bauwerk und Baukonstruktion KG 300 gem. DIN 276

Vorbemerkung: Das Gebäude wird mit einen um 45% gesenkten Gesamtprimärenergiebedarf und um 30% 
gesenkten Wärmedurchgangskoeffizient zur aktuellen ENEV geplant. 
Estriche sind gem. DIN 18560, die Oberflächenbeschaffenheit nach DIN 18202 auszuführen. Alle Stahlbauteile 
innerhalb der thermischen Hülle müssen mindestens den Anforderungen der Korrosivitätsklasse 4 nach DIN EN 
ISO 12944-2 genügen. 
Um eine Korrosion der Beckenkonstruktion zu verhindern, sind die umschließenden Technikbereiche durch eine 
Lüftungsanlage dauerhaft zu be- und entlüften. 

u65x270
Textfeld
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310 Baugrube 
 
Ausheben der Baugrube zur Herstellung der Sohlplatte. Partiell tiefere Aushebung zur Herstellung von Punkt- 
und Streifenfundamenten. Partieller Austausch von Boden gegen tragfähigen Boden inkl. Verdichtung. Abfuhr 
von Boden sowie teilweise seitliche Lagerung zum Wiederverfüllen der Baugrube. Ein Verbau ist nicht vorgese-
hen.   
 
 
320 Gründung 
 
321 Baugrundverbesserung 
 
Bodenaustausch unter Sohlplatte und Fundamentträger gem. Baugrundgutachten. 
 
 
323 Tiefgründungen 
 
EG Foyer + Verwaltung: Partiell tiefere Gründung in den Bereichen Aufzugsunterfahrt, Frostschürzen, Punktfun-
damente und Fundamentträger für Hallentragwerk. Ortbetonrammpfähle bis Oberkante Gipskeuper unter Punkt-
fundamenten und Fundamentträger. Die Aufzugsunterfahrt wird zusätzlich in wasserundurchlässigem Stahlbeton 
ausgeführt. 
 
EG Technik: Partiell tiefere Gründung in den Bereichen Medieneinführung, Frostschürzen, Punktfundamente und 
Fundamentträger Hallentragwerk. Bauseitiger Fortluft-Unterflurkanal unterhalb der Lüftungszentrale sowie Medi-
eneinführung Traforaum und NSHV aus WU-Beton. Ortbetonrammpfähle bis Oberkante Gipskeuper unter 
Punktfundamenten und Fundamentträger. 
Verlängerte Frostschürze bis ca. -3,40 m im Bereich Achse P/3-6 für das Einbringen eines Retentionsvolumens 
unterhalb des Anlieferungshofes im Bereich ca. Achse 4-6. Ein späterer Verbau auf der Gebäudeseite kann 
entfallen.   
 
UK Fundamentträger bis ca. – 3,40 m (+218.60). 
 
 
324 Unterböden und Bodenplatten 
 
Vorbemerkung: Gemäß bauphysikalischen Gutachten ist unterhalb der Sohlplatte die Bildung eines Wärmesees, 
resultierend aus der Abwärme der technischen Anlagen, zu erwarten. Folglich wird im Technikbereich weder 
unterhalb noch oberhalb der Sohlplatte gegen das Erdreich gedämmt. Das Foyer und der Verwaltungsbereich 
mit Fußbodenheizung erhalten eine druckfeste XPS-Dämmung unterhalb der Sohlplatte. 
 
Stahlbetonsohlplatte auf tragfähigen Boden. Magerbeton als Sauberkeitsschicht unterhalb der Sohlplatte, Punkt-
fundamente und Fundamentträger. Faltungen der Sohlplatte in den folgenden Bereichen: 

- vom Foyer/Verwaltung zur Technikebene  
- von der Technikebene zum notwendigen Treppenhaus Achse 6/F 
- von der Technikebene zum Podest Fluchttür Achse 6/L  
- von der Technikebene zur Sohlplatte MSHV/Traforaum/NSHV 
- von der Technikebene zur Spange Müllraum/Chlorgasraum/Technische Anlieferung 
- von der Technikebene zum bauseitigen Fortluftschacht Achse 2-3 
- von der Technikebene zur Nahwärmezentrale 2 Achse O-P 

Partiell Aufbeton-Maschinensockel im Technikbereich. 
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325 Bodenbeläge 

Vorbemerkung: Der Bodenaufbau des Foyers ist zu Wartungszwecken mit einer Hubarbeitsbühne befahrbar 
auszuführen. Die Hubarbeitsbühne muss für Arbeitshöhen bis 12,5m geeignet sein. 

EG Foyer + Verwaltung: Gussasphalt zweischichtig auf schwimmendem Zementestrich, Trennlage und druckfe-
ster Dämmebene zur Medienführung. Im Foyerbereich mit eingelegter Fußbodenheizung. Sockelleisten aus 
Edelstahl Bandware, geklebt  in einen Wandunterschnitt. In Sanitärbereichen Fliesenbelag und Sockelfliesen 
keramisch, Verbundabdichtung, Zementestrich auf Trennlage, Zement- Gefälleestrich als Verbundestrich. Wind-
fang mit Sauberlaufmatte im Innen- und Außenbereich. 

EG Technik: Sohlplatte Stahlbeton (WU) flügelgeglättet mit staubbindendem Anstrich. Rampe zur Technischen 
Anlieferung als Aufbeton flügelgeglättet mit staubbindendem Anstrich. 

330 Außenwände 

331 Tragende Außenwände 

Außenwände als Stahlbetonwände in Ortbeton 25-30cm, partiell in Sichtbetonqualität. Wandvorlagen im Be-
reich der Hallenstützen Achse 6.  

Einbringöffnungen im Bereich Lüftungszentrale Achse 1 als Mauerwerk 24cm Kalksandstein bis UK Deckenplat-
te. Einbringöffnungen Technikebene Achse 6 als Mauerwerk 24cm Kalksandstein bis UK Wandfaltung für Lüf-
tungsanlage und Beckenwasser-Filteranlage. 

334 Außentüren und -fenster 

Erdgeschoss: Repräsentative Eingangstüren als Stahl-Rohrrahmentüren mit transparenter Verglasung. Fluchttüren 
aus notwendigen Treppenhäusern und Fluren als Stahl-Rohrrahmentüren mit transluzenter Verglasung. Ein-
gangstüren in technische Bereiche als Metalltüren mit transluzentem Glasausschnitt. Tür Traforaum als Metall-
Lamellentür.  

1. Obergeschoss: Anlieferung Badeplatte: Stahl-Rohrrahmentür 2-flügelig, lichte Öffnungsbreite mindestens 2m. 
NRA-Lamellenklappen T06 und T08 mit mind. 1m² geometrische Öffnungsflächen in Keramikfassade, mit Ba-
guettes auf Agraffen-Punkthalter verkleidet.

Dachbereich: Anlieferung/Revisionsöffnung in keramischer Fassade mit Stahl-Unterkonstruktion. Lichte Breite 
mindestens 2m. 

335 Außenwandbekleidungen, außen 

Fassadensockel:  Stahlbeton-Fertigteile in Sichtbetonqualität (min. SB3) auf nicht brennbarer Kerndämmung. 
Oberkante Fertigteil bis +2,40m. 

Wandscheibe (Richtung Vorplatz) Treppenhaus Achse 3/A : Stahlbeton-Fertigteile in Sichtbetonqualität (min. 
SB3) auf nicht brennbarer Kerndämmung bis UK Dachplatte.  

Geschlossene Fassade: Hinterlüftete Vorhangfassade aus metallischen Elementen in blaufarbigem Spektrum. 
Die umlaufende Bandcharakteristik wird durch unterschiedliche Modulhöhen verstärkt. Befestigung mit 
Agraffensystem auf einer Aluminium- Stahl- Unterkonstruktion. 20cm mineralische Wärmedämmung, nicht 
brennbar, hy-drophobiert, mit Fließkaschierung. In Massivbaubereichen Befestigung auf Alu-Unterkonstruktion.  
Sonderpunkte für Ansaugung Außenluft, Abströmung Fortluft. Von außen nicht sichtbares Attikablech 
eingelassen. Profilierung der Fassadenmodule von unten durch eingepasste Bleche verschlossen (Insektenschutz). 
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336 Außenwandbekleidungen, innen 

Technikebene und Nebenräume in Ortbeton roh. Notwendige Treppenhäuser in Sichtbetonqualität. Wandschei-
ben in Achse 1/F, 6/F und 2/P ab OK Deckenplatte Erdgeschoss bis OK Fachwerkträger in Sichtbetonqualität 
mit Einbauteilen Stahlbau. Außenwand Achse A ab OK Deckenplatte Erdgeschoss bis Dachplatte in Sichtbeton-
qualität. Außenwand Aufenthaltsraum und Büro Personal (Erdgeschoss) verputzt mit Dispersionsanstrich. 
Badeplatte Schwimmerbecken und Mehrzweck-Variobecken oberhalb der P-R-Fassade mit Faserzementplatten 
nichtbrennbar, sowie zusätzlichen akustischem Schallabsorbern aus zementgebundenen Holzwolleplatten nicht-
brennbar.  

337 Elementierte Außenwände 

EG Foyer: Pfosten-Riegel-Fassade Stahl als hängende Konstruktion mit Duplexbeschichtung im Fassadenraster 
1,35m. In Drittelspunkten horizontaler Vierendeelträger für Lastabtrag Winddruck und Windsog. 
3-fach-Wärme- und Sonnenschutzverglasung. Fassadenecke als Ganzglaskonstruktion. Belüftungsklappen 
elektromotorisch betrieben als Einströmöffnungen für erhöhte Tag- und Nachtlüf-tung. Schutz der äußeren- und 
inneren Fassadenrinne mit Rinnengitter ca. 45cm breit.

Windfang: kalt, zweiteilig, durch Wärmeschutzfassade getrennt. Stahlrahmen mit innerer und äußerer Metall-
bekleidung (Baubronze). Entwässerungsebene zwischen den Stahlrahmen. Einbauten (siehe KG 372) integriert. 

1.OG Badeplatte + 2.OG Tribünenumgang: Pfosten-Riegel-Fassade Stahl als hängende Konstruktion mit Du-
plexbeschichtung im Fassadenraster 1,35m. Am Fassadenkopf und in Fassadenmitte horizontaler Vierendeel-
träger für Lastabtrag Winddruck und Windsog. 3-fach-Wärmeschutzverglasung. Fassadenecke als Ganzglas-
konstruktion. Im Sockelbereich der P-R-Fassade (Beckenumgang) die Verglasung mit keramischem Siebdruck bis 
ca. 1,5m über OK Badeplatte.

338 Sonnenschutz 

Beckenbereiche Südost-, Südwest- und Nordwestfassade; Tribünenumgang und öffentliche Umkleiden Nordost-
fassade: außenliegender Sonnen- und Blendschutz mit 6m Höhe und Achsraster 2,25m, elektromotorisch betrie-
ben. Sockelbereich der Glasfläche mit keramischem Siebdruck innen und außen als Blendschutz bis zu einer 
Höhe von ca. 1,5m ü. OK Badeplatte. Die Motorik liegt hinter der Vorhangfassade. Im Revisionsfall abnehmba-
re Keramikmodule.  

340 Innenwände 

341 Tragende Innenwände 

EG Foyer + Verwaltung: Stahlbetonwände in Ortbeton. Mauerwerk in Kalksandstein. 

EG Technik: Stahlbetonwände in Ortbeton, Beckenwände als stützende Unterkonstruktion für das Edelstahl-
Mehrzweckbecken und die Hubwand des 50m Becken in Stahlbeton. Wände Schwallwasserbehälter in Stahlbe-
ton (WU) als Ortbeton. Mauerwerk in Kalksandstein. 

OG1: Stahlbetonwände in Ortbeton, Mauerwerk in Kalksandstein. 

OG2: Stahlbetonwände in Ortbeton, Mauerwerk in Kalksandstein. 
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342 Nichttragende Innenwände 
 
EG Foyer + Verwaltung: Mauerwerk in Kalksandstein. Leichtbauwände in Ständerbauweise aus Schnellbauprofi-
len mit GK-Platten doppelt beplankt. 
 
EG Technik: Mauerwerk in Kalksandstein. 
 
OG1: Mauerwerk in Kalksandstein. Leichtbauwände in Ständerbauweise aus Schnellbauprofilen mit GK-Platten 
doppelt beplankt. In Nassräumen chlorluftgeeignete Unterkonstruktion. Zwischenwände der Umkleiden, Föhn-
plätze und Einzelumkleiden im Vereinsbereich aus Multiplexplatte 60mm. 
 
OG2: Mauerwerk in Kalksandstein. Leichtbauwände in Ständerbauweise aus Schnellbauprofilen mit GK-Platten 
doppelt beplankt. In Nassräumen chlorluftgeeignete Unterkonstruktion. 
 
 
343 Innenstützen 
 
EG Foyer: Schleuderbetonstützen, partiell mit Stahl-Einbauteilen für Fassadenbefestigung. 
  
EG Technik: Stb-Stützen und Wandscheiben.  
 
OG1: Stahlstützen Hallentragwerk mit Duplexbeschichtung als Brandschutzbeschichtung F30. Stützen unter 
Galeriedeckenplatte in Stahlbeton. 
 
OG2: Stahlstützen Hallentragwerk mit Duplexbeschichtung als Brandschutzbeschichtung F30. Stützen unter 
Galeriedeckenplatte in Stahlbeton. 
 
 
344 Innentüren und -fenster 
 
EG Foyer + Verwaltung: Türen zu Toiletten, Büro und Aufenthalt mit Edelstahlzarge, HPL-Türblatt und Oberlicht. 
Türen Lager, Putzmittel, Umkleiden Personal mit Edelstahlzarge und HPL-Türblatt. 
 
EG Technik: Metalltüren  
 
OG1: Bereichsabtrennungen als Rohrrahmentür Stahl, duplexbeschichtet, Glasfüllung und Oberlicht. Duschzu-
gänge als Ganzglastür transluzent mit Edelstahlzarge, Türen zu Sammelumkleiden mit Edelstahlzarge und HPL-
Türblatt und  Oberlicht. Türen Treppenhäuser als Rohrrahmentür mit Glasfüllung und Oberlicht. Türen Treppen-
häuser aus Stahl mit Blockrahmenzarge und Oberlicht. Einsatzelemente in P-R-Fassade als Rohrrahmentüren 
Stahl, duplexbeschichtet. 
 
OG2: Bereichsabtrennungen als Rohrrahmentür Stahl, duplexbeschichtet. Zugangstüren Toiletten und Lagerräu-
me als HPL-Tür mit Edelstahlzarge und Oberlicht. Türen Treppenhäuser aus Stahl mit Blockrahmenzarge und 
Oberlicht. 
 
 
345 Innenwandbekleidungen 
 
Vorbemerkung: Gipskarton-Bekleidungen sind mindestens 2-lagig auszuführen. Unterkonstruktionen für Wand-
bekleidungen in Chlorluftbereichen müssen der Korrosivitätsklasse C4 genügen. 
 
EG Foyer + Verwaltung: Stahlbeton in repräsentativen Bereichen SB-Qualität, Mauerwerk verputzt und Anstrich 
oder Sanitärbereiche keramisch gefliest. Kubus im hinteren Kassenbereich (WC-B, Abrechnung, Putzmittel, 
Lager) mit Akustikpaneelen aus Holzwerkstoff mit Nano-Perforation beplankt. Infotafel und Kassenautomat als 
integrierte Einbauten. 
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EG Technik: Stahlbetonwände und Mauerwerkswände mit Dispersionsanstrich, Mauerwerkswände partiell ver-
putzt (z.B. Chlorgas), Schwallwasserbehälter mit Verbundabdichtung und Fliesenbelag keramisch. Traforaum 
und NSHV mit innenliegender nicht brennbarer mineralischer Wärmedämmung 20cm WLG 035. 
 
OG1: Stahlbeton in SB-Qualität, partiell mit Fliesen-Intarsien (Achse 5 zum Beckenumgang), Mauerwerk ver-
putzt mit Dispersionsanstrich. Klimatrennung Achse 3/A-F mit Akustikpaneelen aus Holzwerkstoff mit Nano-
Perforation beplankt. Sanitär- und Duschbereiche keramisch gefliest (Feinsteinzeug). 
 
OG2: Stahlbeton in SB-Qualität, Mauerwerk verputzt mit Dispersionsanstrich. Kubus (Küche, Lager) mit Akustik-
paneelen aus Holzwerkstoff mit Nano-Perforation beplankt. Sanitär- und Duschbereiche keramisch gefliest 
(Feinsteinzeug). 
 
 
346 Elementierte Innenwände 
 
EG: Duschtrennwände Personalumkleiden als elementiertes Trennwandsystem, Ganzglas opak (z.B. Schäfer 
Vitrum GS oder glw.) 
 
OG1: Aufsicht, Regie und notwendige Treppe als Pfosten-Riegel-Fassade mit hängende Stahlkonstruktion und 
Einsatzelementen. Umkleiden und Frisierplätze des öffentlichen Bereiches sowie Einzelumkleiden, Duschtrenn-
wände Einzelduschen und Föhnnische des Vereinsbereiches als elementiertes Trennwandsystem Ganzglas opak 
(z.B. Schäfer Vitrum GS oder glw.). 
 
OG2: Klimatrennung Achse F als Pfosten-Riegel-Fassade mit hängender Stahlkonstruktion und Einsatzelementen. 
Mobile Trennwand (Mehrzweckräume) aus akustisch wirksamen Holzwerkstoff und Laufschienen im Deckenbe-
reich. 
 
 
350 Decken 
 
351 Deckenkonstruktionen 
 
EG Foyer: Deckenplatte in Stb-Ortbeton, in Teilbereichen SB-Qualität mit partiellen Aussparungen für Akustik-
material aus Holz auf Unterkonstruktion  
 
EG Technik: Beckenumgänge in Stb- Ortbeton. Beckenböden in Stahlbeton als Unterkonstruktion für Edelstahl-
becken, Hubboden- und Schwallwasserbehälter als Festlager für Schwimmerbecken. Deckendurchführungen für 
Leinenbehälter und Bodenentwässerungen. 
 
OG1: Deckenplatte in Stb-Ortbeton, in Teilbereichen SB-Qualität mit partiellen Aussparungen für Akustikmateri-
al aus Holz auf Unterkonstruktion. Tribüne als Stb-Fertigteile (L-Schale) auf Unterzug gelagert, partiell Treppen-
stufen-Aussparungen. Oberer Tribünenumgang als Auskragung in Ortbeton. Galerieplatte in Stb-Ortbeton SB-
Qualität, partiell Aussparungen für Akustikmaterial aus Holz auf Unterkonstruktion. Zusätzliche Stehtribünen auf 
Galerieplatte beidseitig der Haupttribüne als Stb-Fertigteil in SB-Qualität. 
 
 
352 Deckenbeläge 
 
EG: Gussasphalt zweischichtig, Abdichtung, Zement-Gefälleestrich im Verbund. Sockelleisten aus Edelstahl-
Bandware in Wandunterschnitt geklebt.  In Barfußbereichen wie Sanitär-, Toiletten-, Umkleide-, und Beckenum-
gangsbereichen Fliesenbelag und Sockelleisten keramisch, Verbundabdichtung, Zementestrich auf Trennlage, 
Zement- Gefälleestrich als Verbundestrich. Sitzelemente als Stahlbeton-Fertigteile hydrophobiert.  
 
OG1 Schuhbereiche (Gang Sportler und Gang Besucher):  Gussasphalt zweischichtig, Abdichtung, Zement-
Gefälleestrich im Verbund. Sockelleisten aus Edelstahl-Bandware in Wandunterschnitt geklebt.   
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OG1 Barfußbereiche (Umkleiden, Duschen, Beckenumgang):  In Sanitärbereichen Fliesenbelag und Sockellei-
sten keramisch, Verbundabdichtung, Zementestrich auf Trennlage, Zement- Gefälleestrich als Verbundestrich. 
Sitzelemente als Stahlbeton-Fertigteile hydrophobiert. Holzauflagen für Tribünensitze der öffentliche Zuschauer. 

353 Deckenbekleidungen 

Vorbemerkung: Gipskarton-Abhangdecken sind mindestens 2-lagig auszuführen. Unterkonstruktionen für Ab-
hangdecken in Chlorluftbereichen müssen der Korrosivitätsklasse C4 genügen. 

EG Foyer + Verwaltung: In Teilbereichen Sichtbetonqualität. Partiell Akustikmaterial mit Unterkonstruktion nicht-
brennnbar in Deckenplatten-Aussparung. Funktionsräume und Flure mit GK-Abhangdecke, doppelt beplankt, 
gespachtelt und gestrichen. 

OG1: In Teilbereichen Sichtbetonqualität. Partiell Akustikmaterial mit UK Deckenplatten-Aussparung. Umkleide-
bereiche und Flure abgehängte Gitterrost-Elemente-Decke. Funktionsräume und Flure mit GK-Abhangdecke, 
doppelt beplankt, gespachtelt und gestrichen.

OG2: In Teilbereichen Akustikmaterial mit Unterkonstruktion nichtbrennbar im Catering- und Seminarbereich 

359 Decken sonstiges 

Absturzsicherungen/Geländer der Haupterschließung Foyer, Brüstungen der Galerie sowie der Stehtribünen als 
Flachstahlkonstruktion duplexbeschichtet mit Punktschweißgitter.  

360 Dächer 

361 Dachkonstruktionen 

Halle 50m Becken: Hauptträger  Achse G bis P als aufgelöster Fachwerkträger (Schweißkonstruktion), Träger-
länge ca. 38,40m, Spannweite ca. 35,20m,  Trägerhöhe ca. 3,00m, 2 Transportstöße je Träger, feuerverzinkt 
Korrosivitätskategorie C4 mit Brandschutzbeschichtung F30 

Halle Mehrzweck-Variobecken: Hauptträger Achse A bis F als aufgelöster Fachwerkträger (Schweißkonstrukti-
on), Trägerlänge ca. 17,80m, Spannweite ca. 17,70m,  Trägerhöhe ca. 1,50m, 2 Transportstöße je Träger, 
feuerverzinkt Korrosivitätskategorie C4 mit Brandschutzbeschichtung F30. 

Halle 50m Becken + Mehrzweck-Variobecken: Nebenträger HEA-Walzprofil als Durchlaufträger oberhalb des 
Fachwerk-Obergurtes, feuerverzinkt Korrosivitätskategorie C4 mit Brandschutzbeschichtung F30 nichtbrennbar. 
Dachelement als Brettsperrholz Massivelement und akustisch wirksamer Oberfläche in der Feuerwiderstandsklas-
se F30.  

Halle 50m Becken + Mehrzweck-Variobecken: Nebenträger HEA-Walzprofil als Durchlaufträger unterhalb des 
Fachwerk-Untergurtes zur Aufnahme der horizontalen Fassadenlasten, partiell unterbrochen, feuerverzinkt Kor-
rosivitätskategorie C4 mit Brandschutzbeschichtung F30. Gleichzeitig bildet die Nebenträgerlage die Unterkon-
struktion des Montagestegs und der Hallenbeleuchtung. 

Foyer + Mehrzweckbereich: Stb-Ortbetonplatte in Teilbereichen SB-Qualität. An Achse 1-3/A thermische Tren-
nung durch Iso-Korb im Bereich Dachanschluss Pfosten-Riegel-Fassade Foyer. Öffnungen für natürliche Belich-
tung, erhöhte Nachtlüftung und RWA. 

Treppenhaus und Unterverteilungs-Raum Achse 4/E:  Pfettenkonstruktion KVH mit GK-Abhangdecke F90 nicht-
brennbar. 
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362 Dachfenster, Dachöffnungen 

Mehrzweck- und Foyerbereich: Flachdachfenster als Glasklappe mit Wärmeschutzverglasung, teilweise mit 
Lüftungs- und RWA Funktion (z.B. Jet Skysight). Notwendige Treppenhäuser 02 und 03 mit RWA-Dachöffnung. 

Halle 50m Becken und Mehrzweck-Variobecken: Shedkonstruktion aus Sparrenkonstruktion und Brettsperrholz-
platten mit akustisch wirksamer Oberfläche. Pfosten-Riegel-Fassade mit 3-fach Wärmeschutzverglasung, in den 
Randbereichen Einsatzelemente mit RWA-Funktion.   

363 Dachbeläge 

Warmdachaufbau mit Dampfsperre, Wärmedämmung 30cm WLG 035, Gefälledämmung,  Kunststoffabdich-
tung, innenliegende Druckentwässerung, Drainageebene, Substratschicht 15cm für Extensiv-Dachbegrünung, in 
Teilbereichen Kiesflächen bzw. partiell Betonplattenbelag als Wartungsweg.  

Pflanztröge als Beton-Fertigteil ca. 80x80x200cm im gesamten Dachrandbereich, inkl. Substrat für Fassadenbe-
grünung (Rankpflanzen). 

364 Dachbekleidungen 

Vorbemerkung: Der Zugang zum Montagesteg ist für externes  bzw. ungeschultes Personal nicht möglich. Wäh-
rend einer Veranstaltung wird der Montagesteg nicht betreten. Während der Wartungsarbeiten von dem Mon-
tagesteg aus, dürfen weder die Badeplatte noch die Tribüne durch ungeschulte Personen betreten werden. 

Funktionsräume und Flure des Zuschauerbereiches mit GK-Abhangdecke, doppelt beplankt, gespachtelt und 
gestrichen. In Teilbereichen Sichtbetonqualität. Partiell Akustikmaterial auf UK Deckenplatten-Aussparung. 
Mehrzweckraum mit Akustik-Abhangdecke aus Holz.  
Montagesteg im Hallenbereich aus Gitterostelementen, feuerverzinkt, Spannweite 2,5m , inkl. Revisionsöffnun-
gen (mit Scharnier) für Wartung der Beleuchtung. Beidseitige Absturzsicherung Stahl feuerverzinkt, Höhe 1,2m. 
Sekuranten an allen Revisionsöffnungen. Zweiter Fluchtweg Montagesteg über aufklappbare Notleiter, in Au-
ßenwand integriert (Achse F-6), mit Zugangsklappe in Gitterrost (Beispielfabrikat Jomy von Fa. Steigtec). 

Treppenhaus T03 Achse E /4 mit GK-Abhangdecke aus nichtbrennbaren Materialen in Feuerwiderstandsklasse 
F90.

369 Dächer, sonstiges 

- Absturzsicherungen für unterschiedliche Dachniveaus als Stahlkonstruktion Höhe 100cm.
- Stahltreppe 10 Stufen mit Podest und einseitigem Handlauf, feuerverzinkt.
- Stahltreppe 9 Stufen mit Podest und einseitigem Handlauf, feuerverzinkt.
- Rankhilfe für Fassadenbegrünung im gesamten Dachrandbereich und beidseitig an jeder aussteifenden

Schotte, umlaufender horizontal gespannter Stahldraht mit Spannschlössern, verzinkt, Abstand 30cm.
- Vogelnistkästen Holz an der Innenseite der Außenfassade, 1 Kasten je Schottenfeld.

370 Baukonstruktive Einbauten 

371 Allgemeine Einbauten 

- Teeküche Aufenthaltsraum EG mit Herd (2 Kochfelder), Spülbecken, Spülmaschine, Mikrowelle, Kühl-
schrank und Ober-/Unterschränke

- Küche Zuschauerbereich 2.OG mit Herd, Spülbecken, 2x Spülmaschine, Mikrowelle und 3x Großkühl-
schrank. Ober- und Unterschränke, Arbeitsplatte als Ausgabetresen, Hochglanz weiß,
mittlere Beanspruchung
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- Platten als Waschtisch für Unterbauwaschbecken und Unterbaumülleimer in den folgenden WC- und 
Duscheinheiten: 

o öffentliche Toiletten EG 
o Vereinsbereich 1.OG 
o Öffentlicher Umkleidebereich 1.OG 
o Zuschauerbereich 2.OG 

- Garderobenschränke auf Betonsockel in SB-Qualität (bildet gleichzeitig eine vorgelagerte Bank) in Per-
sonalumkleiden EG  

- Garderobenschränke als Ganzglas-Halbschrank auf Betonsockel in SB-Qualität (öffentliche und Ver-
einsumkleide 1.OG) 

- Barrierefreie Garderobenschränke, mit vorgelagerter Sitzbank, unterfahrbar, als elementiertes Trenn-
wandsystem Ganzglas opak (z.B. Schäfer Vitrum GS oder glw.) 

- Wertschließfächer als Ganzglas-Schrank (Verteilerzone 1.OG) in Wand integriert 
- Garderobenhaken als Flachstahlkonstruktion mit angeschweißten Haken, duplexbeschichtet (Zuschau-

erbereich Galerie 2.OG) 
 

 
372 Besondere Einbauten 
 

- Wärmebänke Beckenumgang mit Flächenheizungen aus WU-Beton in SB-Qualität auf Stahl-UK 
- 1m-Sprungbrett und 3m-Sprungplattform aus WU-Beton in SB-Qualität 
- Sitzbänke Foyer/OG1 Verteilerzone aus Stb-Ortbeton in SB-Qualität mit Holzauflage 
- Sitzbänke in Sammelumkleiden aus WU-Beton in SB-Qualität 
- Sitzbänke Galerie OG2 aus Stb-Ortbeton in SB-Qualität mit Holzauflage 
- Kassentresen Stb. in SB-Qualität mit Arbeitsplatte und Unterschränke als Tischlerarbeit 
- Regiepult mit Arbeitsplatte und Unterbauregalen als Tischlerarbeit 
- Einbauschränke Regie 
- Beamer-Leinwand mobil auf Rollen für Mehrzweckraum, Aufbewahrung im Lager 
- Einbauten Windfang: Infotafeln, Briefkasten, Klingeltableau, Feuerwehrschlüsseldepot, Beleuchtung 
- Ablagen Duschen als Massivbauteile, gefliest 
- Ablagen Badeplatte aus Glas (Schäfer Vitrum GS) 
- Leitsystem/Informationen/Logo als Metall-Intarsien in Betonwände eingelassen (Baubronze), 

im 1 und 2.OG 
- Drehkreuzanlage (2 Stück), barrierefreier Zugang als Gruppentür, sowie Absperrmodule aus 

Glas/Edelstahl  (Fa. Scheidt & Bachmann) 
- Ballfangnetz 50-m-Becken über Hubwand, motorisch betrieben 
- Sitznische Treppe 2.OG Achse E, Beton mit Holzauflage 
- Einbauschrank Treppe 2.OG Achse E/F  

 
372 Besondere Einbauten: Becken 
 
Schwimmbecken 21x50m mit 8 Bahnen  und 2,0m Beckentiefe 

- nach KOK-Richtlinien 
- als Wettkampf-Schwimmbecken Kategorie B der DSV-Richtlinien 
- als  Wettkampf-Wasserballbecken Kategorie B der DSV-Richtlinien 
- beidseitig Startsockel vorbereitet für Zeitmesseinrichtung 
- Hubbrücke 2m Breite, mit einer Hubhöhe von -2.00 bis +0.30m, für Trennung in 2 Becken: 
                - Wettkampfbecken 25m mit 8 Kurzbahnen und Zeitmessung 
                - Restbecken 23m mit 8 Bahnen als Aufwärm- oder Trainingsbecken  

oder 
                - Wasserball-Trainingsbecken 21x25m und 21x23m 

 
Ausstattung: 

- Startsockel 16 Stück für Wettkampfbetrieb Kat. B DSV mit Anschluss für Zeitmesseinrichtungen (Druck-
platte Startsockel und Anschlagmatten) 

- Schwimmleinen 50m  9 Stück für Trainingsschwimmen, Typ Wavekiller (versenkbar in Leinenbehälter) 
- Schwimmleinen 50m  9 Stück für Wettkampfbetrieb, Typ Wavekiller (versenkbar in Leinenbehälter) 
- Schwimmleinen 25m  9 Stück für Trainingsschwimmen, Typ Wavekiller (versenkbar in Leinenbehälter) 
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- Schwimmleinen 25m  9 Stück für Wettkampfbetrieb Kurzbahn, Typ Wavekiller (versenkbar in Leinen-
behälter) 

- Schwimmleinen 23m  9 Stück für Trainingsschwimmen, Typ Wavekiller (versenkbar in Leinenbehälter) 
- mobile Start- und Wendeplatten für Anschlagmatten 16 Stück für beide Becken-Kurzseiten 
- Beckenleitern 8 Stück, jeweils 4 pro Beckenseite bei ausgefahrener Hubwand, in Beckenwand einge-

lassen 
- Raststufe umlaufend, in Beckenwand eingelassen für Hubwandbetrieb 
- Steckhülsen für Leinenbefestigung der Schwimm- und Wasserballleinen, Fehlstart- und Wendeleinen 
- Steckhülsen für Spielfeldmarkierungen 
- Steckhülsen für Sperrbandstangen 

 
 
Mehrzweckbecken 12,5x25m mit 5 Bahnen, Sprungbereich und Beckentiefe bis 3,8m 

- Tiefwasserbereich im Bereich Sprunganlage mit Beckentiefe 3,8m 
- Flachwasserbereich mit Hubboden Beckentiefe variabel 2,0m bis 0,0m und einer Standardtiefe von 

1,35m 
- Nutzung als Trainings- und Therapiebecken 

 
Ausstattung: 

- Startsockel 5 Stück (analog zum 50m Becken) ohne Anschluss für Zeitmesseinrichtungen 
- Schwimmleinen 25m 4 Stück für Trainingsschwimmen, Typ Wavekiller (versenkbar in Leinenbehälter) 
- Beckenleitern 4 Stück in Beckenwand eingelassen 
- Raststufe umlaufend, in Beckenwand eingelassen für Hubwandbetrieb 
- Steckhülsen für Leinenbefestigung der Schwimm- und Wasserballleinen, Bereichsmarkierung Flach- zu 

Tiefwasserbereich 
- Steckhülsen für Sperrbandstangen 
- mobile Treppe für Flachwasserbereich, an Wassertiefe anpassbar 

 

 

aufgestellt: 

AHM Architekten, Stand 16.10.2018 



Neubau Sporthallenbad NeckarPark, Stuttgart Bad Cannstatt, 
Flurstück Ca 283/1 Q19 – Außenanlagen 

Räumliches Konzept 
Mit der Orientierung der  Eingangs- und Erschließungssituation des Sportbads nach 
Norden spannt sich ein Vorplatz zwischen der Lenore-Volz-Straße und der Foyerseite 
auf.  Eine durchgängige Belagsfläche führt vielfältige Funktionen zusammen:   
unterschiedliche Erschließungsrichtungen werden aufgenommen, hochwertige 
begrünte Sitzinseln schaffen Aufenthaltsqualität, zwei  Event-Busse und 168 
Fahrradstellplätze finden Platz. Zwei raumbildende Platzbäume gliedern die Fläche und 
bieten Schatten. 

Nach Osten schließt ein Parkplatz mit 68 Stellplätzen an, der über die nordöstliche 
Stichstraße erschlossen wird. Drei Baumachsen aus Zitterpappel-Hochstämmen 
gliedern die Parkreihen und bieten Schatten. Durchgehende Gräserbeete und 
strukturstabiles Baumsubstrat unter Sickerpflaster gewährleisten eine ausreichende 
Wasserversorgung. 

Die Andienung mit Lieferfahrzeugen, Abfallentsorgung und Feuerwehr erfolgt 
ebenfalls über die Stichstraße, entlang der Nordfassade und mit Ausfahrt über den 
Platz.  
Eine Zufahrtsbeschränkung wird mit einer Schrankenanlage nur für den Parkplatz 
vorgesehen. Schlanke Stahlpoller sichern die Freiflächen vor willkürlichem Überfahren. 
Der ostseitige Betriebshof wird mit einem ca. 2 m hohen Lamellenzaun gefasst, der 
Zugang erfolgt über ein Tor nord- und - im Anlieferungsfall - ostseitig. 

An der Südseite wird ein 4 m breiter Pflasterweg vorgesehen, um dem Geh- und 
Leitungsrecht zu entsprechen. Zwei Fluchtausgänge öffnen direkt auf den Weg, an der 
Westeite werden die Fluchttreppen und Funktionsräume über Wege und Stufen an den 
Gehweg angebunden. 

Entwässerungskonzept und Beläge 
Für die Belagsflächen wird Sickerpflaster in einem wasserdurchlässigen Belagsaufbau 
vorgesehen. Das Belags- Planum wird mittels Drainleitungsnetz in ein Unterflur-
Retentionsvolumen entwässert. Zusätzliche Punkteinläufe und Linienentwässerungen 
führen die Niederschläge zunächst dem Retentionsvolumen zu, welche über eine 
Drosseleinrichtung an den öffentlichen Kanal angeschlossen werden. 
Das Unterflur-Volumen dient zusätzlich der Aufnahme und Retention von 
Starkregenereignissen auf dem eigenen Grundstück nach DIN 1986-100. Diese werden 
der Anlage über ein, parallel zum Entwässerungsnetz der Außenanlagen geführtes, 
Notentwässerungsnetz, zugeleitet. 
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Pfrommer + Roeder  Freie Landschaftsarchitekten BDLA IFLA Seite 2 

Eine Retention der Starkregenereignisse auf der Gelände- Oberfläche wurde aufgrund 
der Anforderung des Bauherrn, dass die Flächen der Außenanlagen zu jeder Zeit 
benutzbar sein müssen, verworfen. 

Vegetation 
Die Parkplatzbäume und die Eingrünung an der nördlichen Flanke zur Quartiersstraße 
folgen den Auflagen des B-Plans. Die Platzbäume (Paulownien) werden in 
Baumquartieren mit einem Anfahrschutz gepflanzt.  
Die Sitzinseln werden mit weidenblättrigen Birnen und niedrigen robusten Gräsern 
bepflanzt.   Rosmarinweiden und robuste Gräser bilden ein Leitthema für die 
Flächenpflanzung an der Nord- und Westseite des Gebäudes. 

Licht 
Der Vorplatz wird mit einem ca. 10 m hohen Lichtmast mit mehreren schwenkbaren 
Strahlern bespielt. Für den Parkplatz sind einfache Mastleuchten mit einer LPH mit 4.5 
m vorgesehen, für den südlichen Gehweg mit einer LPH von 5.5 m.  

gez. Hendrik Scholz, Pfrommer + Roeder 05.08.2019 
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